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+. Zarząd Policmajstra miasta Zodzi. 
-© Odwołując się do poprzednich rozporządzeń ogłoszonych 
w miejscówej Gazecie, przypominam mieszkańcom miasta Ho- 
dzi, iż wszelkie zebrania publiczne, zbieranie składek pie- 
niężnych jako też i podpisów pod jakim kolwiek względem 
one by nie były czynionemi bez wiedzy Władzy miejscowej 
są wzbronionemi, nad czem Pol’cya wykonawcza czuwać ma 
polecenie — ostrzegam przeto mieszkańców miasta Łodzi, 
iż jak dotychczas tak i nadal przepisy te z wszelką suro- 
wością prawa będą dopilsowanemi.i nie stosujący się za do- 
strzeżeniem do odpowiedzialności pociagnietym będzie, 

Łodzi dnia 25 stycznia (6 lutego) 1866 r. 
Poliemajster: Kapitan von Burme)ster. 


17-6 Magistrat miasta Łodzi 
podaje do powszechnej wiadomości, żę w dniu 9 (21 lutego) 
r. b. o godzinie 12ej w południe w biórze Komisji Rządowej 
Przychodów i Skarbu w Warszawie, odbywać się będzie in 
plus licytacya przez opieczętowane' deklaracye ua przedaz 
drzewa w leśnictwie Pabianice na przestrzeni mórg 285, 
prętów 65, od sumy rsr.. 10779 kop. 80. Ubiegający się 
o nabycie drzewa obowiązany złożyć do Kasy Głównej Kró- 
lestwa lub Banku Polskiego na vadium rsr. 1070 i kwit do- 
łączyć do deklaracji złożyć się winnej w Komisji Rządowej 
przed god. 12tą w południe w dniu do lieytacyi oznaczonym. 

"Wykazy oszacowania I warunki licytacyi przejrzane być 
mogą w. Warszawie w bicrze Komisji Rządowej Przychodów 
i Skarbu i w Urzędzie Łeśnym. Pabianice gdzie miejscowa 
służba leśna zgłaszającym się okuże drzewo na gruncie. 

"w Łodzi dnia 24 stycznia (5 lutego) 1867 r. 
Prezydent: Pohlens. 

za Sckretarza: Górski. 


- Bolitifche Hundfchen, 


Warfhan, 6. Februar. Der fonjtitutionelle Streit in den 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa nähert fih immer mehr einer 
gewaltfamen Srifis. Johnfon wird feinen Gegern nidt weichen und 
feine Organe fünden diefes offen an. „Conititutionat Union” Sagt: 
„im Falle der Ntadhwendiyfert wird bie Stegierung ihre fräftige cifer 
ne Hand erheben, um ben Meg von dem Berrath der Śtabitalen zu 
renigen. Wenn die Mehrheit der Nadifalen im Stongrefje in ihrer 
verrutherifdjen Nihtung fortfchreiten follte, fo würde die Negierung 
ihre Anhänger bewaffnen mäffen. . Aut die Stimme des Präfiventen 
werden alle feine Freunde im Norden und im Eńben antworten, 
-ebenfo aud) bie Truppen und bie lotte.” Diejed find nidjt blog 
Drohungen, fondern bać wirkliche Programm bdeg Brdfibenten und 
feiner Parthei, haben alfo große Bedeutung. Der Bräfidenten will 
feinen Gegnern die Etirn bieten und. erklärte, er werde fein Ant 
- big zum legten Tage, nåmlih bić zum ten Ułdrg 1869 verwalten 
und gegen alle revolutionären Angriffe vertheidigen, Daß bie Bez 
börden, die Truppen und Flotte auf der Seite bed Präfidenten find, 
baran ziveifeln. aud) bie Wiebifaliften nidjt und einer derfelben fai 
diefed auf einem Meeting im vorgangenen Derbfte voraus, fügte 


Die Verwaltung des Polizeimeifters der Stadt Lodz. 

Su Berufung auf die früher in der Kiejigen Zeitung vers 
öffentlichten Anordnungen, erinnere ich die Bewohner der Stadt 
Łodź daran, dag alle öffentlichen Verfammlungen, Ginfammluns 
gen von Geldbeiträgen oder Unterjchriften zu irgend weldent 
Amede, ohne Miffen der Ortsbehürde, verboten find und bag bie 
ausibende Polizei hierüber zu wachen beauftragt ift. Ic) warne 
deshalb die bieftgen Bewohner, Daß dieje Borjchrijten wie bisher 
jo auh ferner mit aller Strenge des Gejegeś überwacht und die 
biergegem Handelnden zur Verantwortung gezogen werden. 

Łodź, den 25. Saunar (6. Febr.) 1867. 

Polizeimeilter Kapitän von Burmejfter. 


Der Magtjtrat der Stadt Łodź 
macht öffentlich Getaunt, Daß den 9. (21.) Februar d. S. um 
12 Uhr SKittagó auf dem Bureau der NegierungsdsSomntiffion 
der. Einkimfte: und des Shaped in Warfıhan Schufa Verkauf von 
Holz and dem Forftamte Pabianice von etuer Fläche von 283 
Morgen 65 Nuthen, eine Licifation in plus vermitrelft verfiegels 
ter Deflavationen und zwar von der Summe 10,779 Jubel 
90 Rop. ftattftnden wird. Diejenigen, welde fih um den Kauf 
diejes Holzeg bewerben wollen, haben im der Hauptlaffe des 
stónigretcha under in der Polnifchen Bank als Babium 1070 Nub. 
zu erlegen und Onittung bieräber der in der Megterngd-sioms 
mifften am dem zur Licitatien beitimmten Tage dor 12 Uhr 
Mittags einzureichenden Deklaration beizufügen. 

Der Nachweis dev Abjdyiguug und die Eicttationd-Bedingun« 
gen können in MWarjehau im Bureau der NegierungssSommitften 
der. Einkünfte und des Shapes und anf dem Forftamte Pabianice, 
wo die dortigen Ferftbeamten den fidh Meldenden das Holz zei 
gen werden, eingejehen werden. 

Pröfident Pohlens. - 
Für den Celtett Gorsfi. 


aber hinzu, Daß die Made des Bolles jeden Wideritand breden 
wird. Wie e8 fiheint, ift ein innerer rieg feinem Ausbruche fehr nahe. 

Die legten Nahristen aug Megiko berichten über wachfende Te 
jufriedenheit in ben Meijen der Anhänger ded Kaifertyzumg, wegen 
des fortwägrenden Zunehmend der Kräfte der Gegner und bes Mice 
auges der Żramzojen. Co it wenig Hoffnung, daß ber projeftirte 
Nationalsfongred zu Stande fonunen feilte und Kaifer. Magimie 
lian denft wieder an die Nbdanfung. au 

Dad Projett des Herrn Ścialoja hinfictlid der Regulierung der 
Verhältniffe zwiihen der Kirche und dem Staate trifft auf Wider- 
jtanb von Zeiten des italienifhen Warlamentes nnd von Seiten deg 
Batikans. Hinfihtid) Noms hat das erwändte Projeft des Hr. 
Scialoja fo viel betwirft, daß die Miffion des Śr. Toncllo,, welde 
man allgemein alë gllnftig beendet anfah, vielleiht ohne ‚Erfolg bleis 
bend wird. „Union“ beridytet Kr. Tonello habe von [einer Regies 
tung Befegl’erhalten, den Vertrag yinfihtlihy der Ernennung der Bie 
faófe niht cher endgiltig abzufhiicjen, big ex don der päpftlicen 
Negierung die Geneymigung des Planes zum Verkauf der Kirdene 
güter erhalten haben wird. E Beer 

Nadricten aus Bien bejtitigen die Dimiffion deë Grafen’ Ber: 
credi. Die Weranlaffıng der Diinijter-Srifis war die Berfchieden 


ir 


t des Gr) Noelerebi und Bar, Beuft der Angeles 
genheiten einer Ausfühnung mit Ungarn, Graf aa er 
der Vertrag von den Nepräfentanten der Dieöjeite air itatva a 
genen Länder beftätigt werde und pielt hierzu KE Einberufung i 
außerordentlichen Neichsratyes für nöthig; Boron Beuft A R: 
nur cin Nertrag zwijden Ungan und der Strone vor iege e h 
binfinglih fein werde, Den engeren MADE? pierbon dy an j 
richtigen. Gleichzeitig follen nady.der Meinung Beujt ê, bie JE pe 
fiber die Steprafentation beider Hälften der Monarchie N 
Delegation, von oben gegeben uud die nene Konjtitution ber p liz 
liden Halfte dem engeren Yteidyrathe zur Bejtatigung borgeleg A 
ben. Benit zweifelt vidt daran, Dap bie Qaudtage der he A 
vingen ‚ Delegirte für den engeren Neichöratl) ubjenden wer en, sa 
wenn bie Sandtage von Böhmen, Mayren und Galizien diefes nic) 
thun wollten, fo fönnte man dori ‚unmittelbare Zahlen UL 
Stad) einer heutigen telegraphifhen Depefihe wird Baron Benji deu 
Titel eined Neimsfanglera na m hej der Kaifer mit der 
Hi "eines neuen STubinetted beauftragt. ; | . 
Sn anii: Depeche aus London berichtet, baf | ‚bei 
Eröffnung der Rarlamentd-Sigungen gehaltene. Iprontede er lärt, 
„Eugldib „ub Frantrekh. werben, „objne tid unmittelbar ciugumifdjen, 
bemügt fein, Die. Lage der in der Zürfei wohnenden Gbrijten zu verz 
befferu one Die Vłedjte des Sultane gu. fhmälern, ata 

Mm ten b. Mio. it in den bedeutendeven Etüdten Cd) rówiga 
und Holteins dad tónigliche Patent veröffentlicht Worden, burd) wel 
ched Dieje zwei Provinzen zu Preußen einberleibt werden. RU bene 
felden: ije der ‚Tervitorialsllmtanfd, mit dem «Dergog bon bentura 
ertpühnt aber-nicht vie geringe Grwdynung einer Wotretung Der nbrd» 
lihen Bezirfe von Sdleówg an Dänemark entyalten, Joa 
= Maridan, T. Februar Wir haben dte un 
` ainjeter Qejer jepon mehrfach auf den Ginflup „geleutt, RANA 
italientjdhe Elemente auf bie Greignijje im: Orient. SR en. 
Ebenfo wie Griechenland wnterffügt and Italien den Aufftand 
auf der Anfel. Kandia thitig. © wie in OE 
aug tn Stilien au alle wichtigeren Punkten Komite ś t hatig, 
welche fih mit der Ciujammiung von Beiträgen, dem Anwerben 


heit-in der Mufid 


to ud der Mhlendir je ich dem’ Often bes 
Freiwilliger und der Abjendung derjelbeu wacd ften. be 
häftigen. Die italienijhe Bewegungs-Parthei, deren Thätigfett 


jemudttig in den inmeren ttalienijchew Angelegenheiten weniger 
Altar it verfährt angenjcheinlich in Uebeveingttmmung ‚mit der 
griechijchen, Nittonal-Parthet, Die italientjchen Srehwilligen im 
Often find. bereits ziemlidy zählveich; tin Frühling foll der Bug 
derjelben „dorthin nod ‚bedeutendere Dimenfionen annehmen, und 
e8 tiift.jegt tn den Bektungen auch wieder das Gerücht auf, dab 
Garibaldi. fid an. thre Spipe ftellen wird. ‚Ein: Bericht ber 
„Augöburger Zeitung" ans Dalmatien, |pricht Über die. Vefkter 
Dingen Stulteng {m Orient und fchreibt det ttaltenijchen Berez 
gungi Parthei fepe weitreichende Pläne gu. Gr behauptet, Die 
Staltener unterftügen . deshalb dle ‚Bewegung in Griedyenland, 
-Damit fie fpäter vermittelft des befreiten Griedhenlandś von Defter- 


‚. Meldowano do wyjazdu 

Mendel Rubingztein, kup. z Rossyi, dnia 11. lutego r. 
Jakow Rubinsztein, kup. z Rossyj, dnia 11 lutego r. 
Abram Gwireman, kap. z Róossyi, dnia 11 lutege r. 


b 
b. 
b 
Dawid Wereman, kup. z Rossyi, dnia 11 lutego'r. b. © 


Inserata 


Cżaszka Mordercy." (Systemąt Gala.) 


wopo ipi niee ER PIE jag > 
"Ubogich 
tutejszych: szkot, mianowicie: dwie komedje w języku pol- 
skim i jedua w języku niemieckim. REEL AN 
„ap Przyjechał z. Warszawy p. F, STAHL, Fabrykant Forte- 
„pianów i stanął w Hotelu Polskim. Osoby życzące korzy- 
staćj.z jęgo obęgnośći tak co do. czystego naswojenia forte- 


pianów, Jako i dokładnego „uregulowania: mechaniki it. p., 
jak również i życzące zamówić <= Fortepiany, z jego fa- 
bryki, mogą go zastać z rana do godziny dej lub zostawić 
swój adres u szwajcara Hotelu, — Także osoby. z „prowincji, 
jeżeli się kilku sąsiedzi porozumi, mogą się zgłosić. 


; reih Dalmatien erhalten und auf dieje ABeije dad Hene polis 
tifhe Programm Itatienś, nad welchen das Mbviatijche Meer 
in der BZubunft etn italienijcher See werden oli, in Ausführung 
zu bringen. 8 ift jehr wohl móglich, daß Stalien Dalmatien 
zu erhalten wünjcht und dab feine gegenwärtigen Beftrebungen 
dahin gerichtet find; die Verwirklichung Diefes Planes mühte jes 
doch einen uenen Streit mit Defterreich herbeiführen, "wad die 
ttaltenijche Regierung fiir jegt bei Deridfidhtigung der frangifie 
Then Politit im Orient uud anf die Berhdlinijje im Iunern Ita 
liens bei feinem gänzlich erjhöpften Shape nicht wünfchen fann. 

Bon Kandia: haben wir gar feine Nachricht über neue Worz 
fälle. Die türkische Negierung hat in Theffalten 12,000 Mann 
Soldaten concentrht und in Gpiruć ftepeu 14 Bataillone, regu- 
lärer Truppen, Ans Konftantinopel werden fortwährend Ver- 
ftärfuigen, dorthin gefendet. © (8.9)  , 


Kódź dnia 7 lutego 1867 r. 
[Teatr.] Piszemy pod wpływem świeżego wrazenig, 
Przed chwilą powróciliśmy z Teatru, w którym dany był 
przecudny dramacik p. t. „Waryatka,* E 
Pani Lukańska rolę Waryatki odegrała z taką prawdą 
i takiem przejęciem się rolą, że zachwyciła widzów. W, chwili 
gdy poznając swego uwodziciela, wykrzyk; „Mortimer!“ zda 
się wydobyty z pod samego serca, dreszezem przejął słu- 
chaczy. — Przez cały 2gi akt byliśmy jakby pod wpływem 
czarów, Śmiech. nerwo wy, wydobyty zbyt silnem wzruszeniem, 
obłąkanie i przytomność malujące się na przemian w oczach 
p. E, — mowa pieszezona i łagodna, gdy mówi o swem 
dziecięciu i miłości; wzrok dziki i głos szorstki i twardy, 
gdy o zdradzie kochanka, — były oddane z taką «prawdą, 
i naturą że zapomnieliśmy iż jesteśmy w teatrze — Niektó» 
re pozy p. Ł. przypominały nam Ristori; szezegölniej w akcie 
ścim w chwili gdy liczy uderzenia zegaru bijącego północ, 
pyszna postać p. Æ. trochę naprzód pochylona, z wyciągniętą, 
| ręką i wznoszącem sig niespokojnie łonem, mogła posłużyć 
| rzeżbiarzówi za wzór do posągu Niespokojnosei i Zgrozy. 
Rola Sir Edwarda widocznie nieprzypada do' usposobie- 
nia p. Cybulskiego. Sir Edward wszystkich wzrusza SWĄ, 
wymową, powinna więc być ona porywająca i ognista, a nie 
sztywna i zimna. 

Pan Podwyszyński rolę Kaleba dość lekko i swobodnie 
odegrał. e, mia ee 
U panny Rosner za mało gry.ıysöw. Potrzeba twarz 
do niej wprawiać: | <° „3 osi 

lane osoby wchodzące do expózycyi tej sztuki, przyczy- ` 
niły się do dobrego jej wydania. ROEE 
‚Do dobrego effektn niemało 

| borne wykonanie muzyki. 


przyczyniło się także wy- 
| _Jbis. ok 


ENEA 


, - (Bur Adbretje angemeldet: SI 
Mendel Nubinftein, Kaufmann aus Nußland, 11. Sebruar. 
Zakom Rubinftein, Kaufmann ans Nußland, 11. Februar: 
Abram Gwizmann, Kanfm. aus Nußland, 11. Februar. 

| - David Werzmani, Kaufmann aus Muhl, 11. Febrnar. 


Żnierate ` : 


Sonntag, den 10. Februar: | 
Erfte gare Jw Borftellug der gymmaftifchen 


cjeliaft | 


n Saale zum daradieś. 
coi toffen=Etdffmng 6 Uhr. Anfang 774 Uhr R 


Dianner:Sejang-Berein. 
<- Deit geehrter Herren Mitgliedern Wird hiermit augegeigt, 


| baf der Diesfithrige = Mo 
jall 


März BGI 


| abgehalten wird, Näheres irh Citula Der Vorftand. 


EY 


W, „dniu: 17 ie (1 marea) 1867 vu, rę będzie | 


PrZBZ ı publiczną licytację w Trybunale Cywilnym w Warsza- 
wie: pod«Nr.549 przy ulicy Długiej w wydziale I, nierucho- 
mość „wi.mieście „Łodzi przy ulicy Lutomierskiej . pod Nr. 
157/a.: położona, nieruchomość ta składa: się: z domu fron- 
towego, drewnianego, parterowego, z. mieszkaniami w Szczy- 
cie i trzema facjatkami, zabndowań gospodarskich, oraz grun- 
thi, ' Licytäcçya rozpocznie . się. od sumy. rsr.. 1204 kop. 64/4, 
jako far: szäcunku. taksa, biegłych. wy krytego. Blizszg wia- 
domość poówziąść można w kancellaryi Pisarza Trybunału 
wydziału L; óraz u podpisanego Patrona sprzedaż tę popie- 
rejącego, w Warszawie przy ulicy S-to Jerskiej pod Nr. 
saa zamieszkałego. 
„Stanisław Rotwand, Patron. 


Papier Stemplowy 


Weksle stemplowe iKarty do gry w różnych ga- 
auukach poleca . ;.,, 

Maas o: „Abram Zaibert, Dystrybutor 

przy ulicy Piotrkowskiej pod Nr. 519 w bliskości Powiatu, 


„Mam zaszczyt polecić szanownej: publiczności : 
i PRANCUZRIEGO ,PARAFINOWEGO: TŁUSZCZU do osi, 
który izagraticą pozyskał 'powszechne zadowolenie; 

l SZUWAKSŲ, ‚FRANCUZKIEGO z tłuszczu rybiego, który 
nigdy.. nie ‚twardnigje, utrzyniuje „skórę w miękkości i w pię- 
knyn’ połysky; 

FARBKE płynną. do bielizny, w fHaszkach. 
"siPrzytóm zawiidariiam, że swoj handel zaopatrzyłem 
w znaczny wybór TÓW ARÓW GALANTERYJNYCH I NO- 
RYMBERSKICH. J. N. Werthenstein 
Stare- Miasto Nr. 182. 


ETE szanowng publiczność i-p. p. Fabrykantów | 
miasta Łodzi, że”do Mezy mloyanıe wszelkich obstalunköw na 


z mióżej Z upoważniłem 


Pana KElwardı Herts 


utrzymującego KANTOR TRANSPORTOWO-KOMISOWY, u 


którego o cenie dowiedzieć się można i wszelkie obstalunki ; 


puktualnie dopełniane będą. 
Tomasz Majewski 
| właściciel fabryki wapna. 
Przybywszy na krótki czas do miasta Łodzi mam za- 
szczyt zawiadomić SZanowną, PCN że 


stroję i reperuję fortepiany. 
Adresa proszę składać” w rn p. NSZ. 
s EWIGKI 


Niniejszem zawiadiumiam każdego, którego to interesować 


może, iż mieszkam ; 


przy ulicy Piotrkowskiej Nr. 556. 
FLORYAN . DIESNER, 
Potrzebny jest. UCZEŃ do Zakładu Optyczno-Mechanicz- 


nego "A Blumenthalw Łodzi.. 
(lica Piotrkowska Nr. 


251. 


Potrzebnym jest. natychmiast UCZEŃ do nowo: zało- 
żonej fabryki Instrumentów Chirurgicznych i Noży, przy 
ulicy Nowomiejskiej pod Nr. 10 gdzie także przyjmuje 
wszelkie reperacye i ostrzenie. H. Weissenhoff 


OSTRZEŻENIE. 
Dominium Łagiewniki podaj e do powszechnej wiadomości, 


że młyn wieczysto-dzierzawny na Jmielniku, obecnie w po- } 


siadaniu p. Frejmarka będący, nosi na sobie ciężary Laude- 
mium: w sumie 450 rub. sr. (3000 złp.), które kupujący za- 
płacić do kasy dominialnej będzie obowiązany. 


W miasteczku SOBCHA jest z wolnej ręki do sprze- į 
dania Wom murówamny o 4 pokojach, kuchni i spi- 
żarni, do tego stajnie i kurniki oraz trzy morgi gruntu | 
pszenicznego, za kwotę rsr. 2250 (zip. 15000). Bliższe 
szczegóły w kancelaryi Dominium Łagiewniki. 


Sonnabend, den 16. Februar. 1867, ende; 7 7 lige findet 
im Saale des Dern Sellin eine Theater » Borftellung durd 
Dilettanten zum Beften unbemittelter Schitler der hiefigen 
Schulen ftatt, und zwar: 2 Luftipiele in polnischer und ein Luft- 
| piel im dentjdjer Sprache; — zu melher Abend = bag 


| böflichft einladet 
‚Die Sefellihaft.. 


Herr s. Stabi, Pinnoforte-Fabrikant ars Warihan; ift in 
der hiefigen Stadt angefommen und logirt im ‚Hotel de Pologne, 
Diejenigen, welche deifen Anwefenheit zur reien Stimmung ihrer 
! Pianoforte, gur genauen Regulierung der Mechanik und dgl. ‚bes 
7 | nuben, oder Suffrumente bei ibm beftelfet wollen, Tönen; ibn 
| bis 9 Uhr Morgens antreffen, oder. wollen thre ABrefjen gefälfigft 

an den Portier des genannten Hotels abgebeır. Derjel tbe ift auch 
r reit den Provinzen feine Dienfte anzubieten, wenn einige Nad- 
barn fih binfichtlich deffen einverftändigt Haben. 
Ginem geel Inten dublilum Die ergebene Anzeige, dab ich Fir 
| eine Aare Beit nach der hiefigen Stadt gefommen bin und mid 
i mit dem 


| Stimmen und Weparieren 
son Wiatofprten 


Nefleftanten wollen ihre Udrejjen in der Konditorei 
Lewicki. 


Te ren. 


| Geichäftine. 
des Herrn Ehneliin niederlegen. 


Den Herren Fabritannten von Fodz und Umgegend die erger 
bene Aizetge, dah ich den Herren - 


Anton Jaeekel |.. 
J ae Gampe| in Łodź 


SmE Sager von R a 


GÓR $ 
4 j oenen 
übergeben Habe und halte ich meim Unternehmen Allen, die darii 


brauchen, beftens empfohlen. 
Bwidau in Schlef,, im 


| 
i 


i 


Jannar 1867. 


BA. I. Pabst. 


Huf Vorfichendes Bezug nehmend, nehmend, bemerken wir uod, daf wir 
ziemlich veichhaltiges Lager Ihöner Bigogne s Garne paben und 
| bitten bet Bedaf um geneigte Beriidfidhtigung. | 
| Anton Gaeckel, vis-a-vis der Poft \Petrifaner- 
| Aofepb Gampe, im Hanfe des Hru. Stenz el) "Strafe 
j 
t 


Einem geehrten Publikum „empfehle: 
Franzöftines Paraffinfett, zum Schmieren ber Wagen- | 
| Achfen, weles tm Urölanbe eine allgemeine Anerkennung 


gefunden bat; 

Franzöfifche Stiefeliwichie ang gijchfett, welde nie hart 
| mird, das Leder weich erhalt und. ibm ejmen: JRE 
| Glan giebt; - 
| Flüffige Farbe zum Mäfchezeichnerr, in Blijdyden. 

_ Dierbei made id) die ergebene Anzeige, daf th mein Ges 
Ihäft mit einer bedeutenden Auswahl von: Gaitaiiterie: umd 
Rivz = e" babe. 


ga erihenstein, 
Altftadt. St. 182, : 


mc Tr 


geftempelte Mechjel, Spiel= Karten in ver tiebchen. Gattungen 
| find: ftet zur bekommen: Petvifauer-Strabe 


Str. 519, umwveit des 
| biefigen St Streióe*lmteś bei 
| Mbvastt Seibert, F 


Dem geehrten Bublifum und- den Herren. Fabrifanten ber 
Stadt Łodź und Amgegend erlaube tej mir ‚Kuzugeigen, baj id 


zie Aomrabme von ee uf- | 
utejow EE 


Ralf aus 


aus meiner Fabrif, -den Bejiger des. 


Transportund® onimifgionó: Gefchä ać 
Ham Eduard Hertz 


i 
| ernrächtigt habe, welder nähere Auskunft über den Preis et 
len und alle Beftellingen aufs Pünktlihfte beforgen wird, . 


Thomas Majewski, 


l „BabritszBefiher. | o. sę 

Auf dem Dominium Łagiewnifi wird jeden Ormea i I 

eb und gefchnittenes B aubol; 
fowie Brenubolz verfauft. 


ga 


a 


W dominium Łagiewniki co czwartek odbywa. sie sprze- 
daż materyałów tartych, drzewa Sto» 
jącego i opałowego. | 


; : s PER: [2 
 Arzydziesci WWiok, 
między temi 20 z lasem 10 bez lasu, w ziemi. pszennej i Zyt- 
niej jest do rozkolonizowania — dwie mile od stacyi kolei 
żelaznej w. Radomsku, gdzie wiadomość u A. Böhm powziąść 
można, | | 
WEEKS 


EL na 30 rsr. wystawiony przez Biłakowskiego 


"W czwartek dnia 31 stycznia o godzinie 6 wieczorem, 
wychodząc z handlu sukna p. Pozner, w domu p. Jarociń- 
skiego na ulicę Ogrodową zgubione zostały rsr, 220, obwi- 


niete w bibułę. Kwota ta składała się z papierków 10, 5, | 
31' rublowych i kilku kuponów, Uczciwy: znalazca raczy ' 


takowe oddać za nagrodą rsr. 25 przy ulicy Ogrodowej pod 
Nr. 287. | 

Od osoby podejrzanej odebrano cukier, komu by więc 
skradzionym był lub zgubił, raczy zgłosić się do Cyrkułu 
Ilgo z dowodami legalnemi po odbiór. 

"Fryderyk Zerbil zgubił książeczkę legitymacyjną. 
Łaskawy znalazca raczy takową złożyć do Zarządu Policyi 
tutejszej. . 

Jakób Kłos ż Rudy Pabianickiej zgubił książeczkę 


, Der gütige Finder wolle dajfelbe auf 


legitymacyjną., Kaskawy znalazca raczy takową złożyć do ' 


Zarządu Policyi tutejszej. 
, Karol Kitlaus zgubił książeczkę legitymacyjną. Łaskawy 
` znalazca raczy takową oddać do Zarządu Policyi tutejszej. 

- Antoni Müller z Częstochowy zgubił bilet na wolny po- 
byt w mieście Łodzi. Faskawy znalazca raczy takowy zło- 
żyć do Zarządu Policyi tutejszej. 

_ Adolf Rösler zgubi? książeczkę legitymacyjna. La- 
skawy znalazca raczy takową oddać do Zarządu Policyi tu- 
tejszej:. - | 

©. Przy ulicy Średniej pod Nr. 430 jest do wyhajęcia od 
1go. kwietnia r. b. pół domu z ogrodem. Bliższą wiadomość 
„udzieli oo NEW H. Remus. l 

Ktoby miał pokoik do wynajęcia ze stołem lub bez, ze- 

;;zostawid adres w Redakcyi Gazety Łódzkiej. 


Allen. Denjenigen, welche e8 intereffiven fann, mache ich hiera 
mit die Anzeige, dab ich Petrikauerftr. Nr. 556 wohne. 


Florian Diesner. 
~ In dem neuseröffneten Gefdafte des Wetffeuhoff, 
Stoiyomiejśta:£trafe Nr. 10 befindet fih eine Niederlage von 


 Metall-Särgen 


aus der Fabrik von Minter in Wajdan. 


Zu verkaufen find | | 
Centuet Sen, 


Nabeted. in der Garn-Niederlage von Briedrig Schlöffer. 
Jm Städten Sobota ift ein maffives Haus mit 4 Sime 

mern, Küche und Spefefańnmer, nebft Stallung und 3 Morgen 

Weizenboden, dicht an der Bjura gelegen, fir. den Preis von 

2250 Rubel (15,000 FL) aus freier Hand zu verkaufen. 

` > Näheres zu erfragen im der Stanzelet des Dom. Łagiewnifi. 


Mię Surfen ‚Sand, worunter 20 mit und 10 Hufen 
Fa? ohne Wald, Weizen und Noggenboden, zwei Meilen von 
der Eifenbahnftatton Nadomsk, find zu folonificen. Nachricht er 
therlt am Orte A. Böhm. i e 


2 Warnung. 


Das Dominium, Kagiewniti bringt hiermit zyc öffentlichen 
Kenniniß, daB die ErbpachteWaffer- Mühle in Imielnif, gegens 
wärttg im Befig des Henn Freimarf, ein rücdftändiges aude- 
mium von 450 lub. (3000 51.) belajtet, welches jeder Käufer 
zu zablen: verpflichtet wind. 0500... ER 


a Gebrudt hei 


+ 


mm nn nn mn e. 
mm Un 


Donnerftag, den 31. Januar, Abends 6.Uhr find. auf dem 
Wege aug der Tuch-Handlung deg: Heru Pofner (Hans des 
Hern $arocińsii) nad) der Ogrodowa:Stiage 220 Nubel in 
?öfchyapter.eingehüllt, verloren worden. Dieje Summe bejtanb 
in 10, 5, 3 und 1 Nubelfheinen und einigen &onpond. Der 
ehrliche Finder wolle diefes Geld gegen eine Belohnung vun 25 
Nubel abgeben. Ogrodowa:Strabe Nr. 287. 


Karl Kittlans bat fein Pegitimations-Büchlein verloren. 
dem biefigen Polizei-Amte 
abgeben. | AE 


gutebrich Ferbil bat fein Segitimattons- Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle Daśjelbe auf dem hiefigen Polizetamte 
abgeben. i 
Jatob Koh aus Ruda Bat fein Legitimationd-Büchlers vera 
loren. Der: güttge Finder wolle daffelbe auf den hiefigen Pos 
lizetamte abgeben., re 
Die Aufenthaltöfarte des Anton Müller aus Gzeftohnw 
ijt verloren worden. Der güfige Finder wird erjucht, Diefelbe 
auf dem hiefigen Polizei-Amte abzugeben. KIE 
Ein fremdes Schwein Dat fih bei mir eingefunben und 
fann vom Eigenthümer gegen Grftattung der Koften abgeholt 
werben. | Suling Ewald in Nuda-Pabianieka: .. 


in halbes Haus nebft Garten ift zu verpachten und dom. 
1. April d. 3. zu übernehmen, Gtedniafttafe Nr. 430 bei. 
m i = O Stemu8. 
WEZ tiener Sir, Nr. 1070 find 3 Stuben jeder Zeit zu ver- 
miethen. Näheres: zu erfragen bei, 
Hermann Schent. 
DR“ ein Zimmer mit oder ohne Ti) zu vermiethen Kat, 
wolle feine Adreffe gefälligit in der Expedition dief. tą. 
niebderlegen. i 
CDn meinem Haufe Nr. 423 Mittel-Strafe, find von George 
biejes Jahres 2 Wohnungen gu vermiethen. Die Eine bes 
fteht aug 2 Zimmern und einem Laden; die Andere ang zwet 
‚Sinmern, einer Rüde mit der dazu gehörigen Hulzftallung. 
Näheres zu erfahren bet 6. Berlad. 


rar” k a Pw | 
Meteorolsgifche VBenbachtungen | 
22 ~ ___ im doby oc | 
OCZ. Baro| Thermometer. | 000, 
Beobachtungd-Zeit, tey | Trade ] Feud) Ak 
SZ gea meter. ei wy. Wind Atmofphare. 
Tag. | Stunde, |8. L. | Grad, | Graa __ | 
7 Abe Morg, 2720 173,6] 733] E mi TT 
T Gebrum | 2 Uhr Nachın.273,8 | E 401 7238| W bewölkt, | 
9 Ahr Abenda[f27”’5,5 | + 0,7] + 04| — [flar 
7 Mr Morg. [277,8 |+ 04|+ 00 MW Ihelter 
8 Februar |2 uhr Rachm.|27 8,0 + 2,6 F 15 W Kr bewäftt 
9 Ahr Abenbgj27 5,0 | + 0,5| + 04| — Schnee 
9. Februar | 7 Uhr Morg. 274,1 | + 34| + | W | theils hewälkt 
| . . 


Cours-Bericht. 
| Geh Geld 
l Berlin: 5. Febr 6. Febr 
Schap-DObligationen 631/3 63% 
Dfanderiere 60% 60 i 
- BanfNoten 82 812/, 
~ Kurz Warfchau BA un, 813 
Petersburg | 3 Mochen 90,190 
London : 3 Monat > - Ra ee 
Hamburg Be a 151 yg e 
` Nien 2 i TBa : 78 7 
er | Marfhan: 6. ebr Lg 
‚Petersburg 8 He . Bed 
e 109,20, . |.. 109,20 
London 7,44 l < 
Wien GON o a 
N rn | — — ŚR 
„ Wfarb=Biefe S 791/5. TIn 
„ Shny-Obligattonen 733 hr aa 3 
e en eat BIEEGT 


